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Guöenüal-Verlautbarungen.
(5 i v c u l a r - V e r o r d n u n g. ^ ^

dcs lai-'c.-!. königl. Illyrischen Guberniums zu Laibach.
Du' WcilN'np^sinons-ttnd Provinzial-Aufschlagsgebühren von den zur Vcr-

zehrung nach Krain eingeführten Istriancr-Weinen werden bestimmt.
I n GemaMit der vo:> dor k. k. allgemeinen Hofkammer mit der k. k. Hof-

kanzley unterm 9. August d. I . Zahl .)I255li599 herabgclangten Entschlicßung
wird allgcmcit^ verordnet: . ^

E rs tens : daß das ervcnczianische mit dem altosterreichischen Istricn :n Be-
ziehung auf^le^nml-Getränk-und Ve^zehrungsgebühren in jeder Rücksichtdurm-
c.us gleicb zu behandeln sev, daher

^ w e v t c n s : alle aus bevdcn Istrien nach Krain zur Verzehrung cinacfu5r-
ten Weine bey dem nacksicn Zollkordonsamtc angemeldet, und dafür der "kraine-
rische Provinzial-Weinaufschlag mit >',5 kr. vom Eimer Nicdcröstcrrcichcr M a ß ,
gleich d.'n ß'örzcr, kroatischen und stcycrischen Weinen entrichtet werden muß.

D r i t t e n s : Von den Weinen, die im Al t - und Neuisiricn erzeugt wcrocn,
ijt die Wcinimposizionsgedühr mit 173.^ kr. vom Eimer Nicd. Ocsterr. Maß nach
dem nn Wcimmposizionspatente vom 26. Iäner 1767 figends bestimmten Aus:naß,
nebst dcr bcsoydcrn Zollgebühr von I o kr. vom Nicd. Ocsterr. Eimer, oder 100
Pfund Wcin zu bezahlen.

V i e r t e n s : Die Entrichtung dieser Gebühren hat mit 1. November 1820
l>: Wirksamkeit zu tretcn.

F ü n f r e n s : Die Ncbcrtreter der Weinaufschlags-und Wcinimpositions-
Vorschriften werden in Folge der bestehenden k. k. Hofkammer-Verordnung vom
26. April i 3 i 5 Zasl i . ) /543, welche von dem provisorischen Laibacher Guber-
nium uitterm 9. Mav 18,5 Zahl ^353 öffentlich kund gemacht worden ist, das
erste Mahl mit der Konsiskanvn dcs kontrabantirten Weins , und im Wieder-
hohlungsfalle nebstdcr Konfiskation noch mit dem Eriage dcs einfachen Mcrthes
bestraft.

Ucbrigcns hat es bey den Bestimmungen dcr unterm 20. September 1807
"nd des Wemunposizions-Patcns vom 26. I ä ^

mr 176-7 zu verbleiben. ^aibach am 1. September 1L20.
' ^ n Abwesenheit S r . dcs Herrn Gouverneur E/cellenz.
3 U p h o n s ' G r a f b. P o r c i a ,

Vize -Präsident. F r a n z S k a m p c r l ,
^ k- k. Gubcrnialrath.

" K 0 n k u r s - V e r l a u t b a r u n g."̂  ' s^)
Zu Monrona im Istnancr Kreist ist der Schullehrersdlenst ,u< besetzen, mit

welchem auch jener eines Gememdecasslers, und e,n Gehalt von zwey hundert füuf- ,
zlg Gulden aus der Geme»»lde-K"ffe verbunden ist, wozu noch sicbcnzig drey Gul-
dm aus dem Kirchenvcrmögen hinzukommen, wenn der Lehrer auch dcs Orgcl-
Hielcs kündig ist; für diesen Dienst smd die eigenhändig geschriebenen, mit dcn
lliovalitats- und pädagogischen Lchrfahigkcits-Zeugnissen belegten Bittgesuche bis



20. Oktober d. I . an die k. F. Schulen-Oberaufsicht zu (Capod' Istria /einzu^
schicken, und der Bittwerber muß sich auch über Alrer, Vaterland, Stand /dann
Kenntniß der italienischen und,deutschen Sprache ausweisen, .wqvon besonders die
erstere unerläßlich ist.

Was in Folge der Note des'k.'k. Küstenlandes-G,uberniums<vom 7. d. M<
zur Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k illyr. Gubernium. Laibach den 16. September 1620.
A n t o n K u n s t l , k. k Gubernial-Sekrcl^.

K 0 n k u r s ? V e r l a u t,b a r u n g. (2)
An der,italienischen deutschen Elementarschule zu Omago im Istrmncr Krci-

st ist der in Erledigung gekommene Schuldienst zu besetzen. Der Lehrer, welcher
auch den besorgen hat, beziehet als solcher au,s der
Gemcindckasse jahrlich ,. . . . ,. . . 175 st. -^-
vom Herrn Bischöfe zu Cittanova . . . . .. ^0 - —
und für den Cassiersdienst ., . . . ^... .. 40 - —̂

Zusammen 255 st. - ^
Hat freye Wohnung, sammt.einen Garten.
Jene, welche dafür einzukommen gedenken, haben,ihre eigenhändig geschrie-

benen Bittgesuche bis 120. Okrober y. I . an die .k. k. Schule ^Oberaufsicht ẑ t
Capo d' Istria einzusenden und dieselben nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lehr-
fahigkeit, Sittlichkeit, Kenntniß der,deutschen und italienischen Sprache, sondern
auch mit andern Dokumenten zu belegen, aus,welchen hervorleuchten muß, wo,
und wann^der Bittsteller geboren wurde, wessen Standes er ist, welcheAnstellunss
er habe, und wenn er Pnvatlehrcr,ist, wo, und mit welchemIrfolge er Privat?
Unterricht ertheilt habe. >

Welches auf Ansuchen des k. k. Küstenlandes-Gu.berniums vom 7. ^d. M<
zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach den 16. September 1920.
A nt 0 n K.u n st l , k. k. Gubcrnial-^ekrttar.

K 0 n k. u r s - V e r l a u t b a r u n g. (2)
Zur Besetzung der Katecheten-Stelle an dem Gymnasium zu Karlstadt,'.cho>

mit ein jährlicher Gehalt von 5oo st. aus dem.Religionsfond verbunden ist, wird
am Z i . October d. I . bey dem bischöstlichen Ordinariaren zu Agram, Triest,
Görz, Laibach/ Gratz und Klagcnfurt tnc dießfalligeKonkurs-Prüfung abgehal̂
tenj werden.

Diejenigen Priester, welche um diese Htelle competiren wollen, haben, siH
daher bey einem dieser Ordinariate zur Konkurs-Prüfung zustellen, ihre 5n Se<
Majestät stvlisirtcn Gesuche dem Ordinariate zu übergeben, und sich darin nichl
nur über ihr Vaterland, Alter, Sruoien unö Verwendung, sondern auch mit eî
nem Zeugniße ihres Ordilmriats über lhre Moralität auszuweisen.

Welches auf Ansuchen des k. k. Guberniums vom Küstenlande zur Wisset
schaft des gesammten Clerus bekannt gemacht wird.

Vom k. k. illp. Gubernium zu Laibach am 19 September 1820. ,
Znton Kunstl, k.k.Mbernial-Sekretac'



, K o n k u r s - V e v l a n t b7ss r u n g. <2)"
^ur die Lehrstelle dcr i.Gramatikal-Klasse att dcm-k,- k̂ ' Gymnasium M

Karlstadt wird am Z i . Oktober d- I . der Konkurs zU Wien, Prag,. B rün , '
Linz, Innsbruck, Gratz, Klagenfurt,. Laib'ach,. Görz und-'Fiume, dann auch'
zu Karlstadt i)̂ y dem'Herrn'Kreishauptmann abgehalten werdend

Mit dichr Lehrstelle ist ein Gehalt voniahrlichen Iao si- für Individuen des
weltlichen Standes, und um' 100 fi^wenlger,. für'Individuen des geistlichen

. Standes,, verbunden.
. Diejenigen, welche dielen Konkurs' mitzumachen gedenken) haben sich' vorläu-

fig bey der k. k. Gymnasial - Direktion- des Ortes, wo si? sich der Konkursprüfung
Ukterzichen wollen', geziemend zu'melden,° übcr die erforderlichen' Eigenschaften,̂
um zur'Konkursprüfung zugelassen werden-zu können,, sich gehörig, auszuweisen,>
am'Konkurs-Tage die schrifliche-und mündliche-Prüfung zu machen, dann ihre
an Beine Majcstai schlisirten ̂ Gesucheder k̂> k. Gymnasial - Direktion zu überrei-
chen, und sich in denselben über ihr'Vaterland, Alter, Studien, dcrmahlige
Verwendung,< und allfällige frühere Anstellungen und- Dienstleistungen gehöria'
auszuweisen. v / »

Welchcs in Folge einer Note des ki k, KWenlandes-Gitb'erniums'vom 6.^
d.'. M.', allgemein bekannt'gemacht wird.

Vom'k. k. illyr. Landes-Gubcrnium. Läibach den ly^S'eptember 1820.
^ ^ , , Sekretär« -

, K' 0 n k u r s - V e' r l a u t b a> r u n g: (2^
Zur Besetzung.der Präfckten-stelle an^ dem k.-k. Goinnasium zu Karlstadt-'

wvmit ein jahrlicher Gehalt von 600 fi.' für Individuen gcinlichcn'Standes, und'
vdn ôc> ist, wird- der Konkurs
bhs 31. Oktober d - I . ausgeschrieben.-

Bcp Bescyu ng dieser Stelle wird vorzüglch auf praktische iVchul̂ ^̂
genommen w/rden.

, Diejenigen^ Individuen, ch'elch'e diese Stelle zu erhalten wünschett> werden'
Mn t t aufgefordert, die mit den erforderlichen Zeugnissen^ üb<r' ihre Kenntnisse,'
Sprachkunde,. Moralität und'übrigcn Eigen'schaftcn belegten Bittgesuche bis' En-
de Oktober d.< I . bey dem k. k. Guöernium zu Trieft einzureichen, und sich zu^
Ktcich über ihr Alter,' Vaterland uMbisher geleisteten ^Dienste auszuweisen.

Welches auf Ansuchen des k. ^Küstenlandes -Guberniums vom 6. d . M . zur

5kom k.'- k. illyr. - Mbernium zu Laibach am 1^. - September' 1820.
' A'N tv n Ku ns t l ^ tt< k... Gubernial-Sekretar.'

K o^n k u r s v e ' r l^a ^ t b a r tt'n g.' ' ( 3 )
An d'er k< k.- Hauptschnle' zu Fiume^ist diê  Lchrstcl.le der dritten Klasse mit-

dem'Ochatte jährlicher 35o ft., aus dcm^3chulfonde, in 'Erledigung gekommen. >
Diejenigen, welche sich für diesen Schuldienst geeignet glauben, und denseî '

ben zu erhalten wünschen> werden hiermit- aufgefordert, ihre durchaus eigcnhan--
dig- geschriebenen/ an das k. k. Mtdern'um zu-Trieft stplisirten Bittgesuche länP-

2 . ^



R ^ eoFy —
Mns bis l5- Oktober V. I . bortorts einzureichen, und sich äber ihr Alter, V«-'
terlattd, Stand < Gesundheit/ Moralität, und Verwendung m»t glaubwürdl-

' ^gm Dskumenten/ jo wie über die tchrfahigküt mit dem pädagogischen Zcmgmßc
anszuwebsen.

Weiches «auf Ansuchen des obbckbeen k< k., Gubernmms zur allgtmnmn
MMnschaft bekannt O,emZchr wird.

Vom k. k. illyrischen Gubernium, Laibach am 12. September 1820.
A n t o n Ku nst l , k. k. Gubernml-Sekrets

Kreisämtliche Verlautbarungen." '
K e r l a u t b a r u n g. ' (1)

Dur<5 den Plötzlich erfolgten Ausmarsch des Garnisons-Regiments sind ::un
mehrerein Miethe gesiandcncnMilitar-O.uartiere und Stal lungcn cntbebrlichge:
worden, welche bis Georgi k. I . in Zins behalten werden u n W n ; jedoch )ctzt
leer sichelt

Die bestehende Mi l i tär Bcquartirlmgs-Kommission b strebt sich nun solche
dem allerhöchsten Ae^ario möglichst zu Nutz zu bringen, und ist ermächtiget, d>c-

> se Quartiere gegen billige Zins Vorauszahlungen entweder für die ganze Zelt bis
Georgn k. I . oder auch nur monatlich in After bestand zu verlassen.

Alle jene Partheyen, welche diese Quartiere für die gesagte ^cit in After be-
stand zu nehmen wünschen , haben sich daher durch das Krcisamt! schriftlich an d:e
bcme-ldcte Kommission zu wenden, mit welcher sie anhcr die we.lcrc Verhandlung
zu pftegen haben werden.

K. k. Kreisamt Laibach am i g . September 1820.

K u n d m a ck> u n 5. ' " (3)
Daö hohe l'. k. Gubcrnium hat dic Theilung der' ;wiy-untern Gramati lal Kl^sstn

andcm k. k. akadennschen Gymnasium zu Lail^ch rcranläßt, und nn't h l̂̂ cr Bc^ronung
vom 9. d. M . Nro. » i in i , dic Besorgung dieser zwey provisorischen Abthcilun,,',cn durch
geeignete Suplcnten gcgcn die ausgcspro^en.

Inglcich,'!'. ist an ocm hiesigen k. k. Gyiunasium oic nut cincnl jährncheü >Gchali
V^n Zoo st. M . M . verbundene Adjunctcn-Stcllc erledigt.

Dieses wird mi t dem Beysatzc allgemein bekannt gegeben, daß diese Lcbr- uv.d
Adjunktenstelle nur auf zwey Jahre verliehen werde, und daher dieselben, zoelci'ei eine,
oder die andere dieser Stellen zu erhalte»! wünschen, ihre Clefnalligen nut den erf^^erllch^l
Zeugnissen gehörig belegten Gesuche bis 20. Oltober d . I . unnnttelbar be» der l. i. Gyin-
lwsia'-Dircelion zu Handen dcs t'. t . Krcis.nuteö in Laibacb cinu'.reichen auf,gefor>.'el t we^de:'»

K. k. Gyinnaslal-Dircctioil L^ibach am i-Ü. September ^620.

K 0 n k u r s - V c r l a u t b a r u n g. (5)
- Für die ncu zu besetzenden städtischen Kapellmeister, >ann Gehülfen Stellen "

, Fiume.
I n Folge hoher Entschließung des hohen k.k. Küstenlands-Guberniums vom 22.

Apr i l d. I . Zahl 6792, und Eröffnung des lobl. r. k. Kreisamtcs vom is). v. M -
Zahl 36^4 , ist die Errichtung der in Antrag gebrachten öffentlichen S ing , und I'nstruim'N-
t s l - Musikschule für die Stadt Fiume be>vUli^et worden.

Z u dieser Musilschule, welche unabhängig von der t. l . bauvtschule , unter dern un-
mittelbaren Leitung des k.k. Stadt-Magistrats und unter Aufsicht des l'. t . Kreisaw-
tes bcsteyen w i rd , ist ein Lehrer, und cinGchülfe mit.folgendcn Berbindlichkcite«, und
Smolumcntcn bestimmt.



' 2) Zu vc^ftbrichencn Smuecn den or^uMwcn unentgeldltchön Mnsi^teknch^ ,u
halte«, und >con d^v zu drey Iabrc im Gcsangc Orgelspl^c, w ^ , a u ^ , ^ , , ^ c - ^
Saiten-und dlasiind.n ^ ^ t t ^ c n t s n geschickte Z ^

' ) Dem Schu^nitsrand^-rcn die zum dteror>,gen stchsmonatkcoon ̂ ^ a n w
tursc crswcmcn. während jcucc gcit im Gcpngc und ^gci,plelt dem nenlg<ldUcoeu Uu
Nllicht zu crrhcilcn. . ^ -^ fl

c) Dic Lehrlinge zweymahl im Iahrc den öffclUlicken 'Prüsungelv imtcr unnuttvlba.
« r Aufsicht der roracsctzten Hcbcrdcn.m untcrziebcn. ^ . ^ >,^,

< ) Bey dcn vo^aeschricbcncn Fc^Mckkc'tt^n daß Oräxste^ ln d r̂ hicngcn, ̂ . r -cm
städtischcll Patll?nsrecht^ stcheuden Koii^ialpfarnirchc uncf>tgoldllw z^lettc^,

t ) Dcm Orchester im Thcatcr vvrzustl?bc»n , ? .^i) ̂ .. ' '-< >/"<? ^ , -
f) Bco allcn übri^cn hicr -,u bcqcl>cndcn tirä)llä)cn, oder sentt!^", '^cjmcP«tcn, cln

fo-rmlichi's Olchcsitl in dcr Eigens^ aft cinc^^apcllmeistcrs zusammen. iWl icn, und
M lcttcn. / ^
,, ö') Die Instrumenten, und andere musil'aüschc Requisiten, welche aus dein ftcidtlscheft
2l5arc> beygoschaft, uî d crbalrcn werden, actr^ulick, und nn gurcn Standc zn verwahren.

2tens.
5) Dem Lekrer, und C.'lpcllmelstcr in allen seinen Obliegenheiten Flitter den nämli-,

chen Bedingungen bcvzustehen.
<1) Denselben in ̂ rtrankungö- odcr VerhitldcrunHZfalle ohne Anspruch auf clnc Re-

nruncration zu suppl'.rcn.
Isi ilQUln. Die Emolumcntc des Lebrcrs sind:

3) Der Gehalt jakrllchcr 5oo ft. in Metall - Münze: , , ,
j^) Die uncntgcldliche Wohnung in dem, für die Musikschule bestimmt wcrden>?n3oc l̂e.
0) Die Beyttägc, wclchc von dem tirchüchen Feycrlickteiten,' und bey theatraii/chM i

Schauspielen dießfalls geleitet werden. l , ' ^> ' ' ^ . '
ä) Der Nutzen von dom Privat-Untcrricht^>M ,l»> 'weit. dieser mit schien D » M ,

fsiicht.n als verträglich ancrtannt wird. > ^.^t l /
a) Der.Gebalt jabrUa'cr 3c.oft. inMctal l . Münze. ^ , , , . ^ , . , . ,
d) Die unentae düä>c Wo^ung in dem namluyen
' ) Die icrer!vähnten ^6 l . i t n ^ ^ . d c. . t cl. für dcn Lebrcr. und (5apcl!melsterb^

^'"ReläR^dur^qenwär^
Wlssens5xisr ^b " c vird' daß sich diejenigen, welche eme.dlchl Mujlk .Lckrstellcn zu
erla ^ n wü^b n ^ r ih ren Gedurtöort> Alter, Leibe5be,cha1fc' keu ^mcral.sche. ^a-
rotter, Mus tte<^ naüe-

">w l̂yrischen Spracke, Mlt legalen Urkunden aus- ^
zuwehn lMen. ^.^ ̂ ^ , ^ z künftigen Monats Octcber umittelbar bey
diesem k . ^ ^ d t m . q i ^ a t e einzureichen seyn, wodey bemerkt wud, daft m der Wahl
^ U n ' Ä Ü f f Unterch..n der^rzug^en wĉ  ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Hafens, und
^' ^ ^ e r̂ l a u t b a, r u n -<;. (2)

Dcr mit Krittian ^obann Kauz aus Planina geschlosscnr Fr. cht-Contrakt ubê  die
^.fü1>run der Ä ^ w t t ^ von I t r i a nach Triejt, u.ld der Idriancr - Werter-
A" M " ^ ' " i t t mit Er.de ^tober d. I . außer -, Wn'l'samreu.

'̂  ^ l ^ Ä r d . M . Nr. L17? nnrd eme neu-
cr̂ chc ^ ^ e r u n a am 2. k. M> Oktober de>) dieseni Kreisamte vorgenommen, und
eä werd^ dabe^ Iahrcö fcsigeseSten Bcdingmffe auchv dicses Jahr zur ^al.vc
vorgell»m-mm werden.



Die^Übernahmslilsiige., werden zur Intervenirüng edybicstr VerhandlnngwitdM'
Bedeuten geladen, daß dieselbe am 2. Oktober d . I . um 9 UhrFrüh bcy dem k. k. Kreis-
amte Adclsberg.wird vorgenommen werden, und das; die Lintations - Bedingnisst in dett'
gewöhnlichen Ämtsstundcn täglich bcy dcm Krcisamte eing«?ftbcn werden kömlen. ^ ,

' ^ ' Stadt - und ^andrechtliche Verlaucdarungl

Von dem k. k. vereinigten Stadt^ und Landrcchte im Herzogthum Kärnten wird'
>urch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekanntgemacht:
Es sey von diesem Gerichte in die Eröffnung eines Konkurses über das gesammte im Lan<'
de Körnten befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Hrn. Aloys Grafen 0.'
Gavasini, k. k. .Generalmajor/ in Folge der von ihm überreichten Gnttrrabttetung gewillt
zet worden. . . ..

Daher wird Jedermann,. der an erstgedächten Verschuldeten eine Forderung zu stel«'
len berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis den 1. März 162, einschlü'ng dicAn-
nieldung semer Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider den Dr. Franz Ulrich
als aufgestellten Bertr^ter der obgedachten Konkursmasse bey diesem k. k. Stadt-und'
Landrechte also gewiß einzureichen, und in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forde-
rung, sondern auch das Recht> Kraft dessen er in dî se oder jene Klasse gesetzt zu wer«"
den verlangt, zu, erweisen, als widrigens nach VerftießunZ des erst bestimmten Tages Nie<^
mand mehr ang<höret'wcrden> und diejenigen/ dis>ibre Forderung bis dahin nicht ange-
mcldct haben, in Rücksicht' des g^sammten im Lande Kärnten befindlichen Vermögens'
der Oingangsbcnannten^Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgcwlcsen seyn sollen,^ .
wenn ihnen-wirklich ein Kompcnsationsrecht ,q,'dührte, oder wenn sie auch ein eigenes^
Gut von der Masse zu förden hatten, oder wenn auch »hre Forderung auf ein liegendes
Guttder Verschuldeten' vorgemerkt waren , daß also solche Gläubiger, wenn sie etwan itt^
die Masse schuldig seyn scMcn , dle Schuld ungehindert'des KoMpensations^ Gigenthums',
oder Pfandrechtes) das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten wer^
den würden.^ Zur Wohl,dcs beständigen Gantmasse- ^envalt^'rs und Sredltorenaus-'
schußes'wird eine Taqsayung auf den 4. März k. I . Vormittags u»N>9 Uhr vsr diesem'
t^ k. Stadt- und Landrechte angeordnet,

Klagen fürt am 26 August 2620. ,

M m t l ' i ch c V c r l a u t d a r û  n g. < ( l)
Da man'die'bsyder-vom t̂  k.- Haupt-oll -und Maulhoberamle. Oörz im vorigen'

Monate vorgenommbnvn^ Pacbtvcrstelg.n.ng-^ verbliebenen auffallend zu-goringon Mclste/
bcthc für dabWcind.izgcfäll in der Hauptae.tminden 6analo, ^hi^pcrano,^nd ^lonzina, ss'
wie in dcnHczirkcn Tollmcin und (5ormonb,^ann in dcr Hauptgciminde R o,uans nici)t/
anzunehmen) somit die dicßfaliigcu Liz'ltation5pretckcllc zu Vc'rwcrftn bcfu«dcn hat> sâ
werdcwdic Paa)tlustsgcn hiennt zu der l'.̂ ucrlichen ^uf den' '6. s. M . Oclob^r- Vormit>'
tags um 9 Uhr beim kV'k. Mauthrberamte Gcrz anberaumten Verpachtung ^ dcs obes<
wäh.itcn ^vcindazgcfälls für das Mi l i t . Zahr ^621 mit-dcm Bcysähc, eingeladen, daß''
für das Weindazg'.fall dcrHauptg^mcinoin (^anak, Chi^pqranl? uno Nonm'a der He^'
trag von . . . . . < ' , ,?1 . 326 f l . . — '
fur das dctto deŝ  Bezirks-TcNmcin mit ' » , ' , , ' ' -̂  ^ 7 2 - - ^ - -
für das dctto des BczirtsCcrmons mit ' . ^ . ,̂  10^4^ - -« "
und für das dcttc dcr Hauxtgcmcinde Romans der B, trag von . 42lii - —^
zum 2lusrufsprcisc af.g^nomnn'n n crdcn nnrd. ' ,

Dic Lizitaticnsdcdlngniße sind die nähmlichen , wie^bcy der vorjährigen Verpachtung
und können bcy allen s, l' Krcisämtcrn , B^n<»lobcrämtern und bcy sämmtlichen BcZ'
Obngtnttn dcs LaibachcrGubcnnalgobiethcs, kann des Gölzcr, Tllestcr und^iumanct'
Kreises cingschew ncrdcn.'

^ Von dcrt. k. illyr. Bancal-Administration. Laihach am 22. September iöZH,'



^ ^ ' Vermischte Verlautbarungen. M
k i e f e r u n g s - L i.z i t a t i o n. ( l )

^ ' ^u rd ie hierortigek. k. Müitar-Garnisons-Apotheke wird in Folge hofkrigs-
?rathlicher und Mcdicamenten-Regie-Direktions-Verordnung am 5. October
-1820 in der Militar-Obev-Eommando-Kanzley, im Lcpuschitzischcn Hause im
zweyten Stocke eine Lieferungs- Lizitation vonSchwcinfette, Weinessig und Wein?

Igelst abgehalten werden. ,
D i e B-ed ingn issc s ind f o l g e n d e :

1.) Daß der Weinessig keine fremde Bepmischung haben, und 2 Loth davon
mcht wemg<r als.em halbes Qmntchcn gereinigter Pottasche zur Sätt igung erforc
d^rn soll. Der.monatliche Bedarf lst^rca.>5 E i m ^
m i n ^ " " ^ ' " ^ ^ " ^ ^ ^ d c « Geistgehalt nach Graden l iz i t i r t , und zwar
mmdcrgradlgen,von 1 ^ ^ , ^ „ ^ ^ . z ^s ^0 Grad.
^ s c l b e muß rcm und^ohne Fustlgeschmack ^stpn. Der monatliche Bedarf ist
.vom hochgradigen circa 40 Enner, Eimer.

^«« l ;H^^ V^^'Z<"i:t" ^"""" N a H ' V Der
2.) Den Betrag emcr monarlichcn Lieferung hat der billiaste Mutant nach

a 7 N ? ^ 3 ! ^ .Maaren Ge.d-, «d-r m.̂ m.ichcn 3di°N"w.^
, . Z^ ^ m obbcnannten Tage haben dic Herren'Offcrenten selbst, oder durch
b o 7 k ^ ^ Vorbehalt der

..5.s^? ^DicHizitation geschicht.am ö. OktoberFruhvon 10 bis 12 Uhr. Nach.

5 n i ^ Z"ylungioglc.ch,tn C. M. geleistet, .wobeyWoch die Apotheke befugtist,
vcynchtquantitativcrodcrqualltatlverLleferungdenBedarfanderswohcrtubezich
u.oa^dle etwas höher ausfallendeBcköittgungdann^demLizitanten zurrst fallen sollte.

5.) Daß jeder,Ojferent.dlc BefugNlß, Beschwerde zu führen habe
6.) daß in Folge hofkrifgsrathlichen Rescripts I.. Z896 vom q. Iu lv 1819

ocr (ö-rstehcr nach crfolgter hoher Ratlsicatlon ein^ontrakts-Exemplar auf klaffen-
masslgen Stempel^usgcfertigct einzulegen hat.

^ 'Von der,k. .k. Garnisons-Avothekein Laiback den 20 September 1820.

Die UlitLi-2.6icImec6 m^ckt üem verblircen ^uklwum tiiemit es«
iioll'Zmtt bokälinc, ĉ ill5 i n r ^^ze r von ätemzut^älc^sr 3U5 äem tt^uss

ver legt K3l)6,un(ili0icäh:lleli Verbaut'vom künftigen I^ickaell sn ds-
treiben xveräe. 3i6 vvirä äli5 mogli^stL aii^venäen, 6W vere^rcsu ^ v -
nekmer idwoli l in ew^elnen 3mcj<en ,.al8 Z3NX6N LLrcimenc5 öu^clißues
M a a r e , uln l)ill!Z6 l'i'öil's^^tnsäen xu Nellen.

, ^ M ä l l l u z A i b o r ^ t t l ^ l e e i l L s ' W i t t w e .



l L i z i t ü t i o n s - V c r l a u t b -> r " : g. (,)
ff Mo,:taq als den 2. Octobcr 1820 werden in der Vorstadt Tyrnau im ' Pfarrhofe

fclbst, Vormittaqs vsn 9 bis 12 — und Nab^ittaqK von 5 bis 6 Nbr mehrcw m drm
I^llasie des Hrrrn Pfarrcrs Peter Cupp nn qchör'i.q? Fahrnisse, als: Silber, L^bes-
A^iü'un^, s.ib,- Tis^? - und Bett,räsch.'> Bettqcwand, ,Kaste«, Kanapees, Sessel,
^-e.ttft<itte, Tische, Z inn.Kur fer , Gifen-imd Erdenkuchclgeschier, Gctr^id^Wcin und
?lss^ch,ci7,e große ().uan"ität <>önig in Fässern und in Rosen, cin gedecktes ^llefth-
Leitcr - Waqen, und Pferd ^ftbirr, Heu, Stroh und (Einstreu , dann Brcttcc und Brenn-
holz qe^en soglci h bar»: A^aklung öffentlich veräußert rccrocn.

Laibach am 25. Scptcinbcr'»820.

Vcim Buchhändler'Korn. Haller, nbcr dic Coll^itutio.1 der spanischen -

Bctanntmachung. ( i ) .
Die mit einem jährlicben Gchaltc von 60 fi. und einigen Taren verbundenen Gcrichts-

dicncrs Stclle der hauptgelneindc Schclimle im Bezirke Sonnegg des Laibacher Krclses
lommt nnt Ündc Oktober l. I . in Grledigunq, dicienlgen, welche diesen erledigten Dienst-
M y zu erhalten tvunschen, haben demnach ihre m»,t quten Nloralitatö - Zeuanisftn beleg-
en Gesuche längste?^ bis i5. Oktober l. ^5. bey diescr Be-,irlöodrigl'clt einzureichen»

Bcz-^tsobr,igteit Sonnegg am 20. September 1Ü2O.

(1) Von der Bc^irksobrigkeit Kieselstein zu Krainburg wird allgemein bekannt gê
rnacht, daß der in Rocspannsbedarfauf cin Jahr das ist

, vom i . Ncxemb..'r,i8^<, bis dahin iü2i , neuerlich gegen oen Mindestanboth Lizitando itt
Paä)t gegeben werden.

2)aher wcrdcn alle Bo^amlspachtlusligc auf oen 3̂ >. Septcmbcr l. I . Vormittags
um 9 Uhr M- dicsifälligen Behandlung in die d>l'?,̂  BczirManzley mit dem Beysayc
rorgcladcn,- daß dic dießfälligen Bedinqnisfe zu dcn gelvöhnlich'en Amtsstundcn in daslgcr
Amtskanzley cy'gsclictl werden können.

B^lsks.^n.s^u Kic!Ustein zi. K'-ainburg am 17. September 1ÜH0.

Verzeichniß der hier Verstorbenen
Den 1 , . Dem Matthäns Ts^erns-. Zi^glbr? ,ner, s. S . 'Andreas, alt l 3l^ Jahr,

?n her Krakau Nr. ^/,, an Chronischen Abweichen. — Den »2. Dem Anton Perme,
Z5eck, s. Frall Mar ia , ait^9 s,,dr, in der Spitalgasss Nr. «68, an Konvulsionen. -^
Dem Nlflaük' Klem<,tts.'bnsch, ^nfteder, s. T. Aloisia, alt ,5 Monat, am Frosch"
?lc,tz Nr. 82«. an ruhrarti.;e„ Abwe<ck?n. — Oem Mathias Skoph, Taqlöhner, s. >̂«
Johann, alt 17 Tag, in der Gradn'cha Nr. ^5, a i 'Abwncki-i — Den »3. Iokob ?ra-
wcr, Bauer v.n (Haustein, aU'^o ^abs, inl Civile Zpital Nr l , ander Abz^ru l g . - -
Sen ,/, Dem Andreas 5<nietsmttscli Getreidbändler, s. W. Maria, alt 38 I ahc , a"f
^er PyllanuNr. 5<),an der Llln^ensuckn. —Dem Gevc; OgumilZ, Lüftmacher, s. T.
Johanna, o'5 l >»2 Jahr, S t . P t̂ Verst. Nr. 33. an der Auszehrung. — D?n '^»
ŝ em Tbomas Kuschar, Zimmermann, s. s . Matthäus» alt 7 Tag. auf der Hoilsna
Mr. 7«, an derMundsperr, — Den ,7 Dem Ioban,, Trontl, Tagl. s, W. Än.1.1 "lt
>î  Iah^,im R!ber Nc 25, an einem Unterleibs Fistel. — Dem Lukas Sellan, Taql,
s. H. 5'poüonia. alt2»l2 ^zahr, in der Gradischa Nr. ^., an der Auszehrimq. »» Detl
^ sss.z.-.^^f' ?!,stsar',. ledia., alt 7c) ^abr, a l̂f der Pnllana Nr. 72, an Neroeofiede^

K. k. L 0 t t 0 ziel) u n ^ <"ns 2^"Scptember.
I n Trieft. 2. 7/̂ . 7z. 76. 33.
I n Gratz. 77. 65. 3 i . 78^ 29.

Kie nächl^n Ziehungen werden am 7, und 21. Octobcr abgehalten werden.



W W D M Stadt- u:ch Landrechtliche Verlautdarungm. / W W W
' V d i k t. (5) . , . ^

^ Vor. dem f. f. S tadt -und Landrcävte zuqlcich Kriminalgerichte m Krain wird hie-
mi t bekannt gemacht, daß bey dieser landesfnrstl. Geri6)tsstellc in Folge eines eingelang-
ten höchstcn H?fdel^(t^ der f. k. Obcr!icnIustitzstclle von i2.und hohen k. f. inner. Ofterr-
Appellutions - In t imats voin 25. August d. I . einige Auskultanten aufzunehmen sey:'.,—
daher jene, die ini t deu vovscbviftmäsngen Zeugnissen guter Moral i tät und der mit guten
^ortgange e"n>,netl'n, - ecl ts;i iss(nsä)aftcn , dann dem erhaltenen obcrgcrichilichcn Fähig-
kettsdekrete z^n l̂ Richr^rc:nnc im Ziril;utti9>fache sich, auszuw-l/en vermögen, ihre bel(H- -
<cn dii'sifäMge i ^c^ucke länast NK'i5< Oktober d. I > hiehcr zu überreichen haben.

Laibacb am 5». '?crtcmber i^2s>.

Amornsanons-Edil't.' (2)
Von dem !'. t- S tad t -und i?andrcchtc ,n Kram wird hicmii bekannt gemacht: M

scye v'̂ n diesem Geriete übcr das Gesuch des Hrn. Aloys' Frei>hcrrn von ApfaIterer, In-
babers dcr hcrrsibafteu Kruxp, Freythnrn und Kreutz,in die Ausfertigung der Amort i-
sations-Odilte gewilliget, und dem z.'l Folge rer^rdnct worden, dasi alle jene, wclcke aus
was immer für ein^u Recktsgrundc einen gültigen Anspruch auf die in Verlust gerate-
nen auf den gedachte i Hc-ischaften pranotirrcn Schuldbriefe, als ^ dd. 23. Iäner 1726
von der Frau F r a u M a Gräfinn von Aucröxcrg gcborncn Frc'>inn von Apfaltcrer an ^o<
kann Baptista '̂ lW.'g 6 proc. pr. 2000 ft. dann n dd. 23. Februar 1796 von der nämli-
chen an eben dcnftibcu 6 proc. pr ,000 ft. lautcnd nd die daran befindlichen Pränoti-
rungs-Zertisikat^ ^u baben vermeinen, ihre allfälligen Rc^te hierauf so gewiß binnen
der gesetzlichen Amortisations-Frist von 1 Jahr , 6 Wachen und 5 Tagen vor diesem l'. k.
^ t a d t - u n d ^andr'^te als dem hirzu kompetenten Gerichte austragen sollen,als im W u
drigcn au,f weiteres Gesuch des obbcmcldtcn Ocrrn Bittstellers d^se Schuldscheine un^ die
darauf bcsindli'"^, P> änolirungs-Zertisikatc kassirct, undfürgetödtct erkläret werden würden.

Laibach den 9 November 1819 .

Amortisation) - Edikt. (3)
Von dem k. f. S todt -uud Lanoreänc in Kram wird bekannr gemacht: Es- sey auf

Ansuchen des Karl EmcrikPober,Tabak-and Sten.pel^efällcn - Adnnnistrations - Kanzeli-
ften, ln oie Au'sftrtigu^g d.r Amortisations-Edikte, über die vorgeblich in Verlust gera-
thene 3 1̂ 2 prc<. Domestikal-Obligation 3no. 260 dd. 2. Februar 1604 pr. 3oo st. auf
>cn Bitlsteller pro. Oauricne lautend gcwiliigct worden. Cs werden demnach alle jcnc,
welHc aufdlcse Obligation ^,u >.,'>,.nu^ ?'^^.> Ansprüche zu ftel-lon vermeinen aufgefor-
dert, sclche in der g'esthlichcn Frist von 1 Jah r , 6 Wochen und 5 Tagen sogcwiß anzu- ^,
Mc.den, Ut,d rechtsacltend darzinhun, W^l igcr.s auf ferneres'Ansuchen des bcutigen Nu t -
stcsser>> die.^ora'nunnte Domcftiial>Ob!iqation fürigetödtet, kraft-und wirkungsloscrllart

^ und iw die Ausscttiqun.', einer neuen Obligation gewilligct werden wird.
L.n.'aco den d. März 1Ü20. ^^

(3) ^ o n ^ ^ 1 k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey
über Ai-üanacn d"r k' t- bierländiqcn Kammerprokurator in die gcbethenc Ausfertigung
der A-v'n ' isat lon^ Edikte binsicbtlich des auf den in Verlust gerathenen, rcm ehemabü-
aen Sti f te "andftratz auslebenden an die Klrchc u. l. Frauen vom guren Rathe beo Lant»-
ßrasi lautenden Original Schuldschein dd. i5 . ^ l intab. .6 . August . 7 ^ pr. ,7b ft d.
W . angemerkten La.'dtäftich," Intabulatwns Zertlftkats gewlMget worden : ev habcn da- ^
hcr alle 1cne, wclwe auf gedachte ^chuldurkunde nsp^.'. oas darmi bcstudkche ^ntabula.
tionö- ^crtit'ikat ein Recbt Zuhaben vcrmeincu, solches bmncn 1 Jahr, 6 Wochen und 5
" ^ sô c 1 ^ "0 d " m k. k. Stadt-und Landrechte geltend zu machen, Widrigens auf
w?tter'eö Ge^ch d'!r A c h t e n t. l.. Kammerprokuratur selbes für null und H t M M kk-
^kläret werden würdev Lalrachdcn 29. Februar ^92a.

(Zur BeylgZe Nro. 77«)
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Aemtliche Verlautbar-uns^^
K u n b̂ m a chu n Z. (2>

Von Seiten des k. ,k. Platz-Eomando zu Laibach wird ayWit K^ftMt g^wach^
baß am ü. und 6. October 1620,Vormittag Mn y^bis i ^ Uhr Wt> Nachmittag
von 3 bis 7 Uhr die Llzitatlon zu den in denen hiesigen Militär-Gebäuden ^on
kommenden Bau-Gegenstände und zu liefern kommenden Fasernen-Gecaths.yaft
ten und Requisiten fur das Militär-Jahr und zwar vom 1. November 1820 biF
ultimo October 1621, vermög hoher Militär-ssomando-Verordnung vom 14.
September d. I . Nr . 2755 mtt den betreffenden Handwerksleuten und An ran -
k n abzuschließen kommenden Contrakten in der hiesi en k.k. Feld-Knegs-Kom-
missariats - Kanzley unter folgenden Bedingniffen vorgenommen werden wird.
zttns Wird zu dieser Preis - Lizttatipn nur derjenige zugelassen / welcher e.itw^

der als eigener Erzeuger/ oder als ein mit denen erforderlichen Gerätschaft ,
ten undRequisitc,'! handlendsc Gewerksmann bekanntist, oder aufAbvcclan-
gen über seule Vermögens-Umstände und die Fähigkeit .eine Lieferung M
übernehmen sich glaubwürdig auszuweisen vermag.

ztens Ein jeder welcher nach diesen 4. §. zur Preis-Lizitation zugelassen wir.d^
hat vor der L'.zitation/ das von fünfzig Gulden abwärts vorgeschneb'-m wer̂  '
dende Vadium oder Reugeld bey dem hiesigen Platz-Commando zu erlegen.

Htens Der MindeMethende wird als anerkannter Kontrahenten vo.rgeschrlebene
Cautions-Betrag bcim Abschluß des Lizitations-Protokolls zur .sogleich^
Berichtigung und Einschaltung in d̂em Eontracte bestimmt werden.

Htens Ist der^ontrakt für die Bestbiether gleich vom Hage des von ihm gefertigt
ten Lizitations-Protokolls/für das Aerarium aber von dem Tage der erfolg/
ten Ratifikation verbindlich. Nach erfolgter Ratisikatlon ist kein Th^ell mehr
abzutreten berechtiget.
I m Falle als der Bestbicther den seiner Zeit aufFlaffenm^sslgen Stempel ausF

gefcrtigenden Eontrakt zu fertigen sich weigern sollte / vertritt das ratifizirte Lizi-
tations-Protokoll/ die Stelle des schrifttichen Eontrakts, und das höchite Aera-
rium hat die Wahl / den Bestbiether entweder zur Erfüllung der ratisicirttn Lizita-
tions-Bedingungen zu verhalten/ od.er den Eontrakt auf dessen Gefahr _und Un-
kosten neuerdings feil zu biethen / und von ihm die Differenz des neue Bestbochs
zu den seinigen zu erholen, wodann das erlangte Vadium nach d ^.. ahl des
kochen Aerariums entweder in Erfüllungsfalle dcs Kontrakts -auf b,chlag d̂ee
Vertragsmässigen Caution/ oder in neuerlichen Feilbiethungsfalle auf Ab<
schlag der zu ersetzenden Differenz zurückbehalten/ .m dem Faile aber/ als der ncni
Bestboth keines Ersatzes bedürfte / a l s verfallen eingezogen wird.

Da diese lizitation nicht in einem Tage vorschnstmaplI beendiget werden kann,
so wird bestimmt/ daß am 5. dieM aurer-und Z lmmertna nns-Arbeiten/
dann die Sch loßer , T isch le r / Glaser und S p r e n g l e r ; dan"
«m 6. Oktober die H a f n e r , Schmied / Anstreicher, E t e l n m e y e r ,
B i n d e r / Ka l k / -Sand -und Z iege l l l e fe r anten vorgenommen werben/
an welchen Tage d»e betreffenden Handwerkers und Lieferanten m d.n E ngang'
beruyrren ^5tUl̂ den in der hiesigen k. k. ^cldkriegs-somissar^ats-Kanzlcp m d^,
Herrn Gasse 3lr. 214 in d̂ m tebpusitlcyllchen Hause im 2tcn Stock zu erscpemen ai^
«ut eingeladen werden. ^



VauGermihms-VersteigerUt^- (2) ^

«z« . ? / " ^ ! ' ^^uptzoN' .Sa lz -und Mauthoberämte3aibach wird zur alsgewcinett Keli t t^
mß gebwcht, daß ,m Lokalle des besagten k. k.- Bancal Oberamteö am 4. k. M Oktü '
^ l > / ' ^ " . " ^wohnlichen' Lizitations-Stunden- des Vor-und Nachmittag, s ^

^ auch die Materials-Licftrung zu der in Folgc» Woh5'Ban-,

«^!d^ nachstehende ^ c d i n g n ^

4« fl. abwärts brstunmt wcrdcnde Radium oder Reugeld dcy diesem k k K ^ s ^ s "
oyite entweder bar zu erlegen, oder fidcjussorisch
dle Wne Grstcbcr geworden, nach vollendeterBcrsteiqcruna so^l"ch ü ^
., 5rcn5 Nicht,mnldcr hat der wittUche Unternehmer in r B a u w i I ^ ' / ^ F '

ridlK-^cfe.ungV zu5 S t e l l u n g eine angemessene Cauti n, w V n " c h A ^
^ z ^ n o n , ccfrunnn wcrden> w . r , . entwcdc. bar, fide^ussorifth ode?in ^ t a W e r ^

^ ' d ^ ^ ^ ^ ^ U ^ ^ ^ s" wie die Besorgung.er Mistcrfchast

^- i t<?^ ^ ^Zlt derKont'rakt'für denErstcher glcich vom Toae des von ibm acfertlate«
folä ^ ^ " " o W , fiir das hohe Ararium aber- nur vom Taqe der höb^n Orts /r
^W^Raufication verbindlich, nach welcher demnach kem T ^ s ' H r a b l m m ^ H :

^ f ^ " « > ^3^ ^ ^ ^ als der Erstchcr dew seiner Zeit, auf klasseümässigen Ctcmrel au«̂
M.rtlgcnden^ Kontrakt, zu unterzeichnen sich weigern sollte, vertritt das r a ? i « ^ ^ - ;
^on^Pro to to l l die Stelle des schriftlichen Konrrakt-s, und das höbe Ä r . . ^ ^ ^
W a b ^ denstlben entweder zur Erfüllung

neuerdings feil zu bietben u n ^ . n i ^
^Di f ferenz des neuen Brstbotheö zu dem, seinigen zu echolen, wo d""n ebc ' d i e ^ '
Scyadlosyauung das erleg^Vadium, selbst für den ^ l l / d a ß dc ">eu Be bo h l^m s
Gr^hcK bedürtto, als verfallen eingezogen werden wird. ^ell<.oly lemcs

^ ^ M ^ ^ ^ f ^ ^ n " " " " '" l̂g""«hcchst°r Vorwrift, nach abgehal.
Um nu:r d,e zu dieser ̂ zltat.on vorgeladenen Liefesanten von den am eittaansl'crükrtell

Tage ^unv Ausrufe bestim.nten Gegcn.la.lden zu verständigen, wird h m t ^
^0le Tischler Arbcic n^ ,t ))iaterlal um den Ausrufspmö von ^ ^ N 3«, kr
Die Echlofftr Arbeitund das3/iaterial um deüo v-n I 5 56 .
^ l c yafne r Arbeit um betto' von 39 ^ — -



l «w »097 « ^
l D ie MaurerArbsi t um detw vsn 3 ff. ,5 kr.
ß Das Maurer Material um . detto vo« 4 - 5<, -
s Die Anstreicher Arbeit um den Ausrufspreis von 1 4 2 - 4 4 -
^ ausgerufen

und die Lizitation ununterbrochen wird vorgenommen werden, wo demnach jedem Untet'
nehmer vorläufig die Einsicht in den Bauplan, das Vorausmaß undj ccn Kostenübel"
schlag wird gegeben werden.

K. k. Hauptzollamt Laibach am ,2 . September xs2o. ^

' NerMscht«^VerlHutbarungen^ ^
Feilbiethungs - Edikt, ( l )

Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Geri^te^
auf Ansuchen desLorenz Sever, von Tsch.'runtsch, wieder die Eheleut.'Mick^acl und Eli-
sabeth Flore, die erecuttve Feilbiethung der, der letztern gehörigen, zu Tcrsain licg.'nd«'»«,
der D . O. R. Kommenda Laibach ftrb Ucb. Nro. 247 dienstbaren gerichtlich auf l565ft-,
gcschähtcn Kaufrechtshube nach 4 Abtheilungen und einigen Wirthschaftsgcrätycs ben'^ll"
get worecn. Da nun dazu 5 Termine, der erste auf den 2o.Septembcr, dcr zweote auf
den 2a. Oktober und der dritte auf den 2 l . November l. I . jedesmahl Vormittags uw
y Uhr in der Genchtskanzlcy zu Kreuz mi t dem Beysatzc bestimme: wurden, daß^ »r.nn
diese Realität und Fährnisse weder bey dem ersten noch zweytcn Terrmne um den Scha-
tzungswcrth o^»r darüber an Mann gebracht werden könnten, sclbe bcy dem drillen auch
unter der Schätzung «erkauft werden würden, so haben die Kaussnstiqcn dai.'<y ;u coscl̂ ci-
nen. — Die «Hct'äcung u>.id die Lizitationsbedingnissc tonnen bey diesem Bezirksgericht
te eingesehen werden. Bezirksgericht Kreuz den 4. Auguft 1620.
Ann^e r k u n g . Bey der erstenFcilbicthungstagsavung ist'kcni Anboch gemacht worden»

" Feilbiethmigs - Edikt. " ( 1 ) ' - ^ - —
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bckannt gemacht: M sey von dicsem Grrichtt

auf Ansuchen dcs Mar t i n Aidouz, wider Anton Supanz, die dem icht^,-! , . .r i -..-, î ein
Gute Itelnbüchl sub Rect. Nro. 16 zinsbar«^ , gerichtlich auf 196 st. 5g kr. geschaßte ' ^
Hübe zu Thcini; im Efecutionsroeae bewilliget, und die Vornahme derselben ans drn 2Z.
Oktob.,20 No^cmb. und 23. Dez. ,620 jedesmal.' Vor,ni:tags u m « Uhr in dcr Gerichtskanz^
lcy zu Kreuz mit dem Beysahe bestimmet worden, daß, wenn oic'je Realität weder bey o.'lN
ersten noch zweyten Termine «m den Schätzungswerts oder darüber an Man,"> gebr^^l
»rcrdcn könnte, st'lbige bey dem drttten auch unter der Schätzung verkauft werden würdc,
wozu die Kauftustigen mit der Erinnerung vorgeladen werden, daß sie die Schätzung unv
die Lizitationsbedingnissc bey diesem Bezirksgerichte einsehen können.

Bezirksgericht Kreuz den 12. September 1820.

' (») Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach i^iro !'u:l!> gc ina^ :
Cs sey auf Anlangen dcs Hrn. D r . Joseph Lusner, als Kurator dcr Tho?nas May^is.rc!«
Tninderjahrigen Kinder und Erden von 5/I,ii i v^s in die ereculire ^cliliethttng einer dcw
Thomas Bitschcg von V i ä e i n , gehörigen Mühlkct te, wegen schuldigen 5̂> st. <̂ . >. c. g "
williget und zur Bornahme d-rselben der »4. Oktober, 4. und 16. No^ .n re r d. I . ^ ' ^ '
mittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beysahe angeordnet worden, daß dk fcu'
gerothcne Mühlkette, wenn sie wedcr beyder ersten noch zweyten TagsZlöung um d ^ S ^ ^ ^
hungswcrth pr. 5a st. oder darüber an Mann geblacht wcrdcn konnte, bey der dr . t te^Ta^
satzung auck) unter der Schätzung hindann gegeben werden würde.

Laibach am 21. September 1620.

E d i k t . (1) ^ ,,,,
^ V o n dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gema" V

<3s sey auf Ansuchen des Johann und Mar ia Reischel, von Suchen, wieder dcii I " ^
Miklitsch, zu Baumgarten Haus Nro. , 5 wegen schuldiger 96 st. 21 kr. 0. s. c..."^'!
erecuzions Kosten, in die executive Versteigerung der dem letztcrn gehörigen im Do/l
Bäumzattcn liegenden, dem Herzogtum Gsttfchee dienstbaren Gcriuthhube sammt V e d ^



und Wirthschaftsgebauden, und einiger Fährnisse gewilliget, «nd zur Vornahme beê
selben der erste Termin auf den ^ .Ot tobcr , der zweyte auf den ,7. NovemyPr Snd der
dritte auf den 18. December l. I . Frühe von 9 bis 12 Uh^ mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn gedachte Gegenstände weder am ersten, noch zweyten Termine um
den gerichtlich erhobenen Echätzungswcrth pr. 32o ft. M . M - an Mann gebracht würden,
selbe am dritten auch unter dcr Schätzung werden hindanngegeben werden.

Gottschee am 6. September »820. ^ _ _ ^ _ ^ _
U d i k t. s,)

Von ^em Bezirksgerichte det Herzogthums Gottfchce wird biemit bekannt gemacht:
Ts sey auf Anlangen des Handlungshaufes Weillenbok, ^,P.Uckcider von Kl.^gcnfurc,
wieder die Gebrüder Michel und Paul Iaklitsch, erftcrcr von Mitterdcrf, l^tcrcr zü
Koftern, wcgcn schuldiger 525 st. 14 l r . W . W . nebst 6 pwc. ^Verzugszinsen, untz
^erichtsköfien, in die c.recunve Versteigerung der dem lch.tcrn gehörigen ini Dorfe Koftern
fegenden, dem HerzoMume Goltschce sub Rectif. Nr. 04 emdienendcn :s4 '..ll-b. Hübe
sammt Wohn-und ^'irthschaftögebäudcn H. 3l. 1,4 und einigez-Fährnisse gewilligct, und
zur Votnahmc derselben dcr erste Termin auf den 24. Oktober, der zweyte auf den 24.
November und'.der dritte auf den 22. Dezember 162« Frühe von 9 bis 12 Uhr mit dcm Anhang
bestimmt worden, daß, wenn gedachte Realitäten, und Fahrnisse weder am ersten, noch
zwcytcn Termine «m dcn gerichtlich erhobenen Schätzungswert!) pr. 420 ft. M M . an ?)cann

gebracht würden, ftlbe am dritten Termine auch unter der Schätzung werden hmdann-
g«gcben werden» Gottschce am :6. Veptcmher »820.

Convocaticns-Edikt. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein wird^bekannt gemacht:

Eö sind zur Li^uidirung des Acttv^ und Passivstandes, und sohiniger AbhandlUl.gspftege
naä? Ableben nachstehender Personen folgende Tage bestimmt worden, als:
Den 2. Oktober »620. nach dem am 27.Iä'ner iL2o.verstorbcncn GeorgMedveischeg, v. Dolne.

detto '^ detto dettp lH.Sept. 1L19 detto Ioh . Koren, v. Sglaven^a.
detto dctto detto 27. dctto detto Michael Drobun, v̂  Raune.

Den ö.Oktober 1620 nach dem am 24. März 1620 detto I oh . Sladitsch , r. Dougert.
detto detto detto Zo.Okt. 1616 detto Blas Skoda, r.vft!k/l s?ot)c'.
detto detto dctto 7.'Aug. »620 detto As,n.Hrimiz,v.GabcrskaGora.

Den 4-Okt. d>.tto detto 2. Apr.^62a dctto Mart in Vidgao, v.Krcmene,.
dctto , detto dctto 4. März 182» detto Iecny Kiercn, v. Last.
öetts dctto detto 7. IunyiL2a dcti» Mathias.Erjautz, v. Moräutsch.

Amtsschreider und Grundbesitzer.
detto detto dctto 7. August l 9 '4 detto Maria undIosep^ Kcrbar, v.

Moräittscl. (Ebclcutc).
Es haben daher alle jene, welche zu den aedachtenVcrlässcn etwas Schulden, oder aber

bey denselben cluocun^li« situla etwas zu fordern baben,. um so gewisser an obbcstim-
ten Taaen jcdcsmahlFrü^c 9 l̂ hr vor diesem Gerichte zu erscheinen, ihre Schulden an-
^»geben, und ihre AusprüHe aeltend zu machen, als man im entgegengesetzten Falle ge<
gen die Schuldner <m Rechtswege auftreten, bey AusNelben der Gläubiger aber ohne
Verücksichtiauna den Verlai abhandeln, und den sich legitimieren den Grben einantworte»
werde. Thurn bey Gallenstein den r5. September 1620.

B e r l a u t b a r u n g. (2)
> Am 2. und 5. Oktober d. I . werdcn dielz,'. dem Staatsgute Weinhof gehörigen aller-

ley ^dominikal-Ontitätcn, als-. Gärtcn, Acker, Wicscn, Hutweiden, Weingärten, Ge-
^ t r^d , Iugendmal-Weinzehendc, dann Bergrechte, dic Fischcrcy im Gurt'ftusie und die Do-

Mlnikal Mahlmühle zu Katzendorf auf 5 ^ahre lang vom 1. November 182« bis dabud
»623 im einzeln, uttd ganzen nackdcm sich Pachlliebhaber mit besseren Anbothen vorftndcn
tverden./ Frühe um H Uhr anHefangen in dem SchloßgMude zu Wenchof Lizitando ver«



pachtet, werden. Packtluftigen, welche die P.,chtbedingnisse bey dem Verwaltungs.^Amii''
tzer Staatsgüter zu Neustadt! täglich cinfthen können,̂  werden hicmit vorgeladen.

Verwaltungsamt der Staatsgüter zu Neustadtl am 4., September !Ü20.

' . Bekanntmachung'. (z) ) ,
Es werden' auf hoh's Anordnung am 3.- Oktober d. I . um io' Uhr Vormittags, i«'/

z«M k. k. Gestütthofe zu Piostraneg näckstAdelsber^ 34 Stück ausgemusterte Ält unb
Funge k. k. Geftüttspferde mittelst csstntlicher LizitaNon, gegen' gleich bare BezahlmH'
VN die MeiMethenden verkaufetl- , , .

Vom k. k. Karster Hofgestüttamt Lippiza' an^ 17.- September' ,820^

^ , , . ^ ^ ' / , ^ . Vorladungs-'Edikts-"" (2)',
,' Vom> Bezirksgerichte'Michclstättcn alö Abhandlunqöinstanzwtrd hicmit assgeme'lli'̂

bekannt gemacht, daß zur Anmeldung und Liquidirunc; der Bcrlaßschulden,' nachdem M>
Oberfenng^in' der HaUptgemtinde Zirrlach verstorbenen Andreas Moschnig, Mit demHaus"'
nahmen-Schepin, die Tagsatzung auf'den 2a. k- M . Oktober Vormittags um 9 Uhr be-'
stimmt worden sey. M werden daher alle jene, welche aus was immersür einem Rechts-
tittcl auf den Nachlaß des gedacht verstorbenen Andreas Mc^schnig,-einen Anspruch zn ma<.
chen gedenke«/ hiemitaufgeforderte daß sie. solchen am obbcMmmtcn Tag und Stuiidc'- i^
der hierortigen Gerichtst-anzley sogewiß anmelden,- und geltend machen sollen/ alö i ^
widrigen dieser Verlaß, ohne weiters d«r Ordnung nach abgehandelt,. und tcN'criiärlcn O ^
ben einqcantwortct werren wUrdc.

I^lichelftättcn am '2. September 1820,'

Verpachtung' der zn dem Cossegiat Stifte Kapitl Neustadtl gehörigenSeh'ende UndDo^
mini tal-Grund stücke^ <2)

Am 4'. und 5, Möbcr d. I ^ früh uni 9 î hr angcsangen, werden in d'cr AmtskaN^
ley der Staatsgüter z,U Ncustadtl folgendeDomimkal-Entitate,n des Eollcgiad Stiftes M'"
pitl Neustadt! auf 3. Ichre lang, rom i> Novem)>e5 2b2c> Whiw!s25' in Pacht vcrstcigclt'
werden.. ./ . ' ,, , , , ^ , . , . , ' , '̂„ ,. ' ^ ^ .''",'

<l) Der Dominikal'-Acker Rabcnberg bey' der'Stadt Neustadtl in i3 Abtheilungen»'
1)) Die Domilukal-Wiesen Antheile bey Hönigstcin und Iurendorf,'
c) Die Jugend, - Garbcn« und Sackzehcnd- von den Pfarren St . Michacl,Ml,'ußnlß>

'Gtöppitsch, Meich l̂U und Hönigftcin, dann'
> 6) die zum Kapitl Ncustadtl gehörigen ünd von' den hvhen' Behörden,' wegen dcr,

bey d-r l . Versteigerung unter dem Au^ufsfreise gemachton Anbothen"« niche bcstaltigtcll'
Wcinzchrnde und Bergrechte verschied r Gegenden.

Pachtliebhaber, dic die Pächtbc- gnissc bey dem Verwaltüngsamtc der vereinigt^
Staatsgüter zu Neustadtl täglich einsehen können/ werden« hiezû  vcrgelad'cn.-

BerwalwngsÄMt dsr k. k< Staatsgüter zu Neustadtt am 4. September-1620/

(3) Vom Bezirfsgerichte Wipbach wild hiemit öffentlich kundgemacht: Es seye i lb^
Ansuchen dcs'Icseph Urschitz von Ootsche, wegen ihm zUerlvn'nt schuldiger ^27 st. Zo kr>
c. « > die öffcnttiche Feilbirthung des, dcm Joseph Dcbeutz zu Gotsche gehörigen " "^
«uf 467 ft. »o kr. M.M.-geschabten Hauses und Hofes sub Gonscrip. 35ro 5 i , dau"
Weingrunds ^,,in.< l o u s /.. genannt/ im Wegr der Grcc^ticn bewilliget wcri^n.

Da nun hiczu' drey Feilbletbungstermine, und zwar für dcn cr^rn' der ,<i. ^
tober^ für den zweyrcn der »4. November und für dcn dritten der id,-Dezember d> ^'
jedesmahl von hrühc 9 bis ,2 Uhr im Orte Gotsche unter dem Anhange d s 526^,
assg. G- O- bestimmt worden/so werden hiezu die Kaüftustigcn so als'b,e i i tabul i l ""
Gläubiger zu erscheinen mit dem> Beysaßs-eingeladen, daß'die dicMlligc» Ver t ^ " ^
hedingnisse hicramts eingesehen werden tonnen.- .< . . . . . -

Bezirksgericht Wipbach de« 2Z. August »öH<>̂  ^ ' ' '



^ ? ? ? ^ ^ ^ l ' / f s g e r i c h t < Wipbach.wird hie.mit öffentlich bekannt sen iüGt :M 1<v«
M ' ^ j u c h c n dcs Peter Vittes von Wipbach,, ivcaen ihm schuldigen 45o fi. ^ o. T
^^ " /H^e ' lb l c thung der dem Franz und der Barbara FabtschitsH l« Orehouze gehör.
3 ^ c n ' s . ? " 5 ' ^ ^ M. M . geratzten N e a l i t ä t e n , Ä ^ r « w « n i 8 ^ ( 1 , , und Geln-
ne ,,nd - " ' " ^ Wege,der,ExecutionbewiNiget worden. Da hiezu drey Termi.
für ^ « > ^ ^ ^ ^ " "l ien der ,7. October, fur den zweyten «er 20. November, un>
O r e ^ , / ? ^> 19. Dezember d. I . , zedesmshl von Frübe 9 bis ^2 Uhr ,im Orte
KauaH: ' " " ! ^ ^ e m Anhange,de^526 §. allg. G. O. festgesetzt worden, so werden die
n i ^ ^ ! ^ " H ^ ^ i"/rschelnen emgeladen, und.können die dieMNigenVertaufsbeding.
.«lllir^vleramts emäesehen werden.

BeiirkSgericht Mpbach den l»9- August 182«.

«ecß llcgcnoen der Herrschaft Stcm.sc.b M?. 3iro. 64 d i e N en ^ ^ j "
serlchtlich geschatztenHanzen Hübe,,dann.der zum Tute B c n ^ ^ .

^^atsche und ^ , 1 ^ zu Lalbvch, Johann Pogatschmg von Posauh. Andre Pogatschnig vo»
D i / l ^ l ^ ^ " " Außeneg zu hleb'tz zu diesen,LizitAticnen vorgeladen.

:kanzt^eMsehm ^ ,be.jlchtiget.und .die .LizKaNons'.Aedingnlsle itt dieser Amt«.

^ , ^ H ^ " bemBczirVgerichtc RadmannsdorfwirdchMnn^ gem^̂  Es seye aufA"la»"

tä en . l k 7 " ^ ' ^ ^ der zum Gregor Deftaklschen Verlaße zu Kropp geböri/en'Reali.
^ " ' "v-0er zweyhamVersanthctte zu Kropp ,m Schatzungswcrthe pr. 64 st. dann de»
M M S M ^ . ^5 zu Krepp, sammt^azu gehörigen Gartet, hwf und Holzancheile«
" ^ ' ^ ' ^ l n put.o^.^n und ,5a 2 l i , l n ^ ^ v<?^t!^l^ tm Schätzungswcrthe von 1200N. ae»
.williget, und zur Vornahme derse.den d̂ e erste Tagsatzung aufden^. October, die zw?y-
« auf de^ 16. November und die dritte aufden 14. Dezember d. I . jeoerZeit zu Kropp
vormittag von 9 vlö 22 Uhr und zwar mit.dem Beysaße angeoronct worden, daß '̂wen»»
eine,'odcr dle aftdere dlcftr Reäluäccn bey der cc,ten oder zweyten Dagsatzuna-n^cht' we«'
«lgstcns i;m,den HchätzungSwerth imgebracht werden sollte, selbe bey der diucen sl-zltHtiö»
-auch unter dcttlselbcn hlndanngegebcn werden wurde.' , ^ ^. "?

Die stlcalitäten können bc,lchtlget, und die ^l^tatlons-Bedingnisse in dieler Amts-
kanzley cingcschcn werden. '

W werden oeninach alle Kauflustigen insbeföndern aber die intabulirten Gläubiger,
als die Kasper Groschuschen Pupptten ourch ihre Oormünder und pen öutas M d l e y l M
Mscheitil'Ng bey den ^lzitationen vorgeladen. '

V»zirks^ccicht Ruomannsdorf den 24. August 1̂ 20«



s5 d i l t. ^3)
Von dem Bezilksgericht^Kreutbcrq ^ir l" hiemit bekannt gemacht: M i t "'ezngfauf

die in der Konkurssache des Simon I ^ u b l , Rcalit"tenbessycr'zu Radomlc, nunmehr zu
3?echtskraften erwachsene, mit Edikt von 2c». Iu ly l. I . bekannt g^ma6)te hierorrige Vcr-
erdnung ,l(3 s><i l dato wegen Aufhebung d̂ s 'Anm^ldungs-undLiquidatiensprolol^lles dcc
dieftfälligen-Konku'-gläubiaer ddo.^Z.Iöner 18.7 sammt allen darauf gestütztsn Atte,,»oird
d.'j^'r I-^crniann von den in diestm Protololle enchaicenen Gläubigern, dqr an den ge-
dachten Vcr^chuloctcn cme For^rung zu stellen,'oerechti^et zu seyn qlaubt/^iemit erm-
ncrl/Z bis 1. DcccmderU. I . d:c An-ncldung scincr Fc'rdcr'ttnq in Gcstalt^ner ftrmliHen
Klaqe r.'ider dcn unter emcm av.fgcstellten Kon!ur^nassc!vl'rtrctcr He.rr»t,Dr. Lorenz Cberl
Hof- und Gerichtsadvi?laten ^u Laibach hierorl'5 so ge^'^, anzub'-ingen, uild in dieser nicht
uu.' die RiäMql'ctt seiner Forderung, soiKern auch das Recht, kraft dessen er in diese
o^r i>neMa^c gesetzt zu werden verlange, zu erweisen, als Widri,",ens nach Verlauf des
bestimmten TcrminS Niemand mcbr angehört wcrdcn, und dieji^i^en, die ihre Förde-
runq bis dahin nicht angemeldet.haben, in RüMäM dos g^sammten Hierlands befindl^
ch^,i bcwcgliä)c>l und ui',beweglichen Prrnn'gcns ohne Ausnahnie,
auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen (pHlllch>crn^('5ompensat'lvns. Recht gebühl'
te, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von dcr M,;sse,zwfordern hatten, oder wenn auch
ibre Forderung auf ein liegends Gut des Verschuldeten vorgemerkt warc, daß also solche
G'äu^ger, wenn sie etwa in'die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert
des Eompcnsations 'Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu statten gekommen,
wäre, abzutragen Erhalten werden Kurden.

Bc'.lllsgcricht Kreutbcrg dcn 16. September 1820.
' ^ » ^ - ^ — 7 - ^ - N a ch r , ch t. (3)

Auf einen Eiscnhammcr wird ein Verweser gesucht, wer diese Stelle zu erhalten
wi'mscht, erfährt das Nähere im Baron v.. Lazarinischcn Hause in der Herrngasse.

Es ist cin von harten Holz eingelegter mit grünen Tucl) ilbcrzogener Sakristay^asteN
für aufbewahrung uitterschiedlichcn Kirchcngeräthe, in der Mitte aber ein Bekältnisi für
rr^.) Mesikelchc ganz fur, ein Bj^ariat oder Localie geeignet, täglich m einen sehr, billiget»
Dreis zu verlaHn. Das nähe^'^elfährt man,im Ze.tungs - Convptoir.

' ^ " " " ' ^ " " " ' " " ' N^ a cb r i ch " t ? ^ ^ ( 3 ) " ! " '
Bey der BcziMinhabunq Grafschaft Aue.^perg und Herrschaft Eonncgq, kĉ mmt

durch Anstellung des dermakligen Bezirks-Mchtcrs bey der fürstl. Auclspergischen Herr-
schaft Wcixe-lberg, diese Ptclse nni Onde Oktober dieses Jahrs in Erledigung. Jene,
selche sich mit den crföt>crll,.ocn Fabigkeits- und sittli6)e« Zeugnissen auszmrcisen verlnö-'
gen,, und ledig sind, belieben bis Onde dieses Monats îhrc belegten Gesuche an dcn Ztl'
h.äb f̂ Weickard Grafen v.,2lueröpera i!nzuj>uden. ,

Orafschaft Auerspcrg am iü . September ,820»

' A m o r t i s a t l e n s - E ^ i k t . (3) ^.
Vor dZm Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Thurn zu Laiback haben jene, welche am

5as zwiscbcn Johann Gicorg Z.'c^ner, Getreidhändlcr zu Laiback, und Primus Wremsch""'
»sn Wattsch/ wegen aijf BczMung angesprochener 290 st. 55 kr. c. 8. «. und Gerichts
testen^Mterm .-5. November l3ol! crstossenc, auf die zu sSaitsck licgend', dcm G r u ^
l)uche der Pfalz Lailciä) mucr I l ^ l .Nro. n zinsbare Hofstatt und Mnhl? unterm ! ? » ^ ^
zcmbes »8r>9 intal>ulirte, vorgeblich in Verlust gerathene Urtheil aus wos immer f " l / ^
?̂ em Rcchtögrunde Ansprüche m machen vermeinen, ftlbc binncn 1 Iab r , 6 W^"^^
«nd 5 Tagen so geww geltend zu machen, alö widriqenö naä) Verlauf dieser Frist ^
Hevanutc Urtheil, eigentlich das darauf befindliche Intabulatiöns-Certlfttat ««f ftrnc^
Hnwngcn als null, nichtig und kraftlos erklärt werden würde»


